
Bau der DNA 
 

Grundbausteine: Nucleotide  

 

Grundbausteine sind die Nucleotide, diese bestehen jeweils aus: 

• Desoxyribose (ein C5-Zucker) 

• Phosphatrest 

• einer der 4 Basen 

 

Adenin     A Guanin   G Thymin    T Cytosin    C 

Purinbasen Pyrimidinbasen 

 

Die DNA ist ein Polynucleotid. 

• mehrere Mio Nucleotide 

• Phosphatgruppe jeweils mit dem C3 des nächsten Desoxyribosemoleküls verbunden 

• am 3’-Ende dem C3 eine Hydroxylgruppe (-OH) 

• am 5’-Ende eine freie Phosphatgruppe 

 

 

1.2 Doppelhelix-Modell der DNA (nach Watson/Crick 1953) 

• 2 Einzelstränge, die umeinander gedreht sind (Doppelhelix) 

• außen: Zucker-Phosphat-Zucker-Phosphat usw. 

• Basen zeigen nach innen 

komplementäre Basen :    Adenin und Thymin   A=T 

      Guanin und Cytosin  C ≡ G 
             WBB!  

• Die Einzelstränge verlaufen gegensätzlich (antiparallel) 

 einer vom 5`zum 3’ 

 einer vom 3’ zum 5’ 

 

Die Erbinfomation wird durch die Abfolge der Basen codiert, die Basen- oder 

Nucleotidfrequenz! 

 

• Es gibt Reparaturmechanismen (Enzyme). 



• Länge der DNA:    

Virus: 50 µm 

Bakterium E.coli: 1,1 mm  (4,2 Mio Basenpaare) 

Mensch pro Zelle : 1,8 m  (6 Mrd. Basenpaare) 

 

Eukaryonten-DNS ist kondensiert:  

Proteine (Histone) wirken wie „Lockenwickler“. Es bilden sich Nukleosomen.  


